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ACHTUNG: Termin 14. Dezember 2012

BÜRGER WEHRT EUCH! Gegen eine B 303neu durch das Fichtelgebirge
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Am 16. 11. hat Staatsminister Herrmann die bayerischen Vorschläge für den nächsten Bundesverkehrswegeplan bekannt gegeben. Entgegen seiner früheren Ankündigungen ist die B303neu, die so genannte Fichtelgebirgsautobahn, fast auf ganzer Strecke wieder dabei (s. umseitige Planungsauszüge): 

· ein dreispuriger Neubau von der A9 nach Bischofsgrün mit bis zu 11 km Länge,

· eine dreispurige, weiträumige Umfahrung von Tröstau,

· ein vierspuriger Ausbau der bestehenden B303 zwischen Marktredwitz West und der Landesgrenze bei Schirnding.

Wir sehen das als klaren Wortbruch von Staatsminister Herrmann. Bereits am 30.1.2009 hatte Herrmann in Bayreuth pressewirksam bekannt gegeben, dass die geplante B303neu nicht gegen den Willen der Bevölkerung gebaut werden soll. Stattdessen solle die bestehende Strecke „bedarfsgerecht“ ausgebaut werden. Ganz anders nun der neue Vorschlag: Faktisch ist damit der alte Ausbauplan wieder auf der Tagesordnung. 

Besonders die Variante Z, die das westliche Fichtelgebirge durchschneidet, aber auch die übrigen Bauabschnitte können keinesfalls als „bedarfsgerecht“ bezeichnet werden: Der Durchgangsverkehr auf der B303 ist immer weiter zurückgegangen. Insgesamt fahren inzwischen weniger als 5000 Fahrzeuge täglich bei Schirnding über die Grenze. Auch der Schwerlastverkehr ist stark zurückgegangen auf unter 1000 Fahrzeuge täglich bei Schirnding. Nur wenig höher, knapp 5500 Fahrzeuge, ist die Verkehrsbelastung bei Bischofsgrün-Rangen. Da bereits eine 2-spurige Bundesstraße für 20000 Fahrzeuge ausgelegt ist, gibt es überhaupt keinen Grund mehr, die bestehende Strecke noch weiter auszubauen, zumal es bereits mehrere drei- und vierspurige Abschnitte gibt. Um den immer noch relativ hohen LKW-Verkehr zu senken, fordern wir zusätzlich eine Transitsperre zwischen der A9 und der A93 für den Transit-Schwerlastverkehr. 

Wenn Sie sich unserer Meinung anschließen möchten, können Sie bis zum 14.12. (Einspruchsfrist) gegen das Projekt protestieren. Hierzu können Sie den beiliegenden Musterbrief verwenden. Ein weiterer Musterbrief und ein Beispieltext für E-Mail-Einwendungen sind auch auf unserer Internetseite unter www.b303.eu eingestellt und können dort heruntergeladen werden. Dort finden sie weitere Argumente pro und contra.
V.i.s.d.P: Prof. Dr. Christoph Bochinger, Sprecher der BiG

Metzlersreuth 49, 95482 Gefrees, Tel. 09254/961051, christoph.bochinger@b303.eu
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